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a m  D i e n s t a g ,  3 . J u l i  2 0 1 2  u m  1 7 : 0 0  U h r  

T€ure Welt  –  Al les im Gri f f?  

 
„Man darf kein Träumer sein, wenn man sein  

Geld im Schlaf verdienen will.“ (Werner Mitsch) 

 

„Me i n  Wer t  h äng t  n i ch t  vo m G e l d  ab !“  
 
Schon Kinder sind heute einer Vielzahl von Konsumverlockungen ausgesetzt. Ihren Wün-
schen können Eltern oft nichts entgegensetzen. Viele Eltern fühlen sich selbst überfordert, 
wenn es um die Aufschiebung von Wünschen geht. Finanz- und Konsumkompetenz, früh 
gelernt und kontinuierlich verankert, verhindert Schulden. Junge Menschen häufen schon, 
sobald sie 18 Jahre alt sind, Schulden an, durch Handyverträge, durch die erste eigene 
Wohnung, durch andere Geldfallen, in die sie tappen. Oder sie werden von ihren Eltern 
verführt, für sie Verträge abzuschließen, weil diese eine negative Schufa haben.  
 
Gemeinsam kann man mehr erreichen, deswegen führen wir den begonnenen Dialog fort. 
Jede/r kann dazukommen: Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen, Schulsozialarbeiter, 
Eltern, Interessierte. 
  
Das ZukunftsCafé findet statt im Rahmen der landesweiten Aktion „Alles im Griff“ – 
Schulungseinheiten zum Umgang mit Geld“ des Verbraucherschutzministeriums NRW. 
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Intensive Begegnung – Was können wir bewegen im Themenkomplex Geld? 

Nach einem ersten gelungenen ZukunftsCafé „Alles im Griff“ im Mai 2012 laden wir zum 
zweiten Mal zu einem einzigartigen Begegnungsraum auf Augenhöhe ein – spannend und 
abwechslungsreich gestaltet. Anregende Fragen, die das Leben rund um den Umgang mit 
Geld berühren, regen zum Gespräch an. In überschaubaren Gruppen verständigen Sie 
sich an Café-Tischen, was wir gemeinsam bewegen können.  

Gespräche unter LehrerInnen, SchulsozialarbeiterInnen, Eltern und allen Interessierten: 

1. Wie können Eltern einbezogen werden, wenn Schuldenfallen und Konsumver-
lockungen in Schule und Jugendarbeit zum Thema gemacht werden? 

2. Welche neuen Werte und welche packenden Vorbilder im selbstbewussten Um-
gang mit Geld können wir vermitteln? 

3. Wie kann Finanz- und Konsumkompetenz als Lerninhalt verankert werden? Wie 
können Anreize zum kritischen Konsum geschaffen werden? 

Der Reiz eines ZukunftsCafés liegt darin, dass Sie nicht an der anfangs gewählten Tisch-
gruppe festhalten müssen. Sie finden sich zu verschiedenen Fragen immer wieder neu in 
Gruppen zusammen, so dass Sie letztendlich mit allen im Raum zwanglos ins Gespräch 
kommen und viele Kontakte knüpfen. 

Spannender Dialog – Was kann ein ZukunftsCafé verändern? 

Wir stellen Ihnen dieses bewährte Format vor, weil es zu pädagogischen Fragestellungen 
passt, um Gespräche und Veränderung jenseits des Üblichen anzuregen. Wir bündeln und 
vernetzen Ihre positiven Erfahrungen, Ideen und Ansätze. In der offenen Herangehens-
weise kommen viele sonst verborgene Kompetenzen zum Vorschein, die für alle Beteilig-
ten sinnvoll miteinander verknüpft werden. 

 

Dabei sein in Krefeld:  2. ZukunftsCafé Schule + Finanzkompetenz 
 

 Dienstag 3. Juli 2012 von 1700 bis 1900 Uhr in Krefeld 

Gemeindezentrum  Alte Kirche, Quartelnstr. 13, 47798 Krefeld – Teilnahme ist kostenlos. 

Beim ZukunftsCafé im Haus der Diakonie kommen Sie miteinander ins Gespräch, es zäh-
len Lebenserfahrung, Aufmerksamkeit und Kreativität. Bei Kaffee, Tee und Gebäck erfah-
ren Menschen Gemeinsames – alle lernen von allen. Sie können selbst interessante Tex-
te, Bücher und Bilder zur Ansicht auslegen und auch damit andere begeistern für das, was 
Sie beschäftigt und was Ihnen wichtig ist.  

Moderation: Stephan G. Geffers (Team Zukunftswerkstatt Köln) – Beteiligung von Schul-
kollegien, Elternvertretungen, Schülerinnen und Schülern, Projekte mit Schulsozialarbeit 
zu Selbstwirksamkeit und Fundraising, Pädagogische Tage. 

Leitung: Helmut Peters (Schuldnerberatung der Diakonie Krefeld & Viersen) – Vermittlung 
von Werten und Finanzkompetenz bei Schülern und Eltern, Präventionsarbeit an Schulen, 
„Fitnessprogramm“ für Familien im Finanzalltag.  

Ihre Anmeldung: Krefeld 02151/363 20 38 oder Köln 0221/692 02 49, cafe      zwteam.de 

Anmeldeschluss am 28.Juni 2012 
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